
Freitag, 17. Mai 2019, 19.30 Uhr

Berlin Winds

Konzertsaal der UdK Berlin
Hardenbergstraße



Richard Strauss 
(1864-1949)

Francis Poulenc 
(1899-1963)

Serenade Es-Dur op. 7

für 13 Bläser

Aubade FP 51

	 1. Toccata
	 2. Récitatif: Les Compagnes de Diane
	 3. Rondeau: Diana et Compagnes
	 4. Entrée de Diane
	 5. Sortie de Diane
	 6. Presto: Toilette de Diane
	 7. Récitatif: Introduction à la variation
	 8. Andante: Variation de Diane
	 9. Allegro féroce: Désespoir de Diane
	 10. Conclusion: Adieux et Départ de Diane

Markus Groh, Klavier
Berlin Winds

--- PAUSE ---

PROGRAMM



Friedrich Gulda 
(1930-2000)

Konzert für Violoncello und Blasorchester

	 1. Ouverture
	 2. Idylle
	 3. Cadenza
	 4. Menuett
	 5. Finale alla marcia

Jens Peter Maintz, Violoncello
Berlin Winds

Leitung: François Benda



François Benda
François Benda, Leiter der BERLIN WINDS ist bereits seit 23 Jahren als Professor für 
Klarinette und Kammermusik an der Universität der Künste Berlin tätig.
François Benda stammt aus einer traditionsreichen Musikerfamilie. Seine Studien 
absolvierte er in Graz, Wien und Genf (Klarinette, Komposition und Dirigieren bei Milan 
Horvat und Arpad Gerecz). Er gab 1988 sein Solistendebüt in der Tonhalle Zürich und in 
der Victoria Hall Genf. Die Neue Zürcher Zeitung (NZZ) schrieb daraufhin: „Sein Spiel 
bewegte sich souverän zwischen fast ätherisch verklingenden Pianissimi und dramatischen, 
beinahe ekstatischen Steigerungen und wirkte in jedem Augenblick brillant“. 
1991 wurde François Benda in Rom mit dem „Premio internationale per le Arti dello 
Spettaccolo“ ausgezeichnet. Seitdem tritt François Benda in bedeutenden Musikzentren 
wie Berliner Philharmonie, Musikverein Wien, Concertgebouw Amsterdam, Wigmore Hall 
London, Tonhalle Zürich, Kölner Philharmonie, Hercules Saal München als Solist und 
Dirigent auf. In jüngerer Vergangenheit trat er verstärkt als Dirigent in Erscheinung und 
arbeitete mit. mit renommierten  Orchestern wie dem Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks, dem WDR Sinfonieorchester Köln, dem Sinfonieorchester Basel, der  Wiener 
Kammerphilharmonie, der Kammerakademie Potsdam und dem Orchestre de chambre de 
Lausanne. Auch als gefragter Kammermusiker ist François Benda regelmäßig zu Gast bei 
den wichtigsten Musikfestivals (Berliner Festwochen, Styriarte, Musicades Lyon, Ittinger 
Pfingstkonzerte, Accademia Filarmonica Romana, Musicades Lyon). Zu seinen 
Kammermusikpartnern zählen u. a. Heinz Holliger, Paul Badura-Skoda, Bruno Giuranna, 
Isabelle Faust, Josef Silverstein und Bruno Canino. Seine umfangreiche Diskographie für 
Labels wie ECM, Fono, Pantheon, EPU, Hänssler und Genuin umfasst u. a. das Gesamtwerk 
für Klarinette von Johannes Brahms und Werke für Klarinette und Orchester von Nielsen, 
Debussy, Busoni und Rossini, Olivier Messiaens „Quatuor pour la fin du Temps“ und eine 
Schumann-CD, dem 200. Geburtsjahr des Komponisten gewidmet. Die Gesamteinspielung 
der Werke für Klarinette und Orchester von Krszysztof Penderecki mit dem Orchestre de 
chambre de Lausanne, Mozarts Klarinettenkonzert mit der Kammerakademie Potsdam 
unter seiner Leitung,  jeweils für die Edition „Artist Consort“, sind in Arbeit.
François Benda gelingt der Spagat zwischen klassischem Repertoire und zeitgenössischer 
Musik sowohl als Klarinettist – dies belegen seine Zusammenarbeit sowie die Ur-und 
Erstaufführungen bedeutender Komponisten  wie Krzysztof Penderecki, Heinz Holliger, 
Elliott Carter, Luciano Berio, Georg Friedrich Haas, Wolfgang von Schweinitz und Bernhard 
Lang.



François Benda



Der Gewinner des Ersten Preises des 
berühmten Königin-Elisabeth-Wett-
bewerbs in Brüssel (1995) gastiert 
heute bei den großen Orchestern in 
Europa, den USA und Asien. So trat er 
mehrfach mit Klangkörpern wie dem 
London Symphony, dem Cleveland Or-
chestra, dem New York Philharmonic 
und vielen deutschen Spitzenorche-
stern unter Dirigenten wie Iván Fischer  
und Jonathan Nott auf. Markus Groh 
konzertierte weltweit bei zahlreichen 
renommierten Festivals wie z.B. dem 
Schleswig-Holstein-Musikfestival, den 
Ludwigsburger Schlossfestspielen, den 
Schwetzinger Festspielen, der Schuber-
tiade Schwarzenberg, und gibt immer 
wieder Klavierabende in vielen Musik-
zentren der Welt, so u. a. in Amsterdam, 
Antwerpen, Athen, Berlin, Brüssel, Frankfurt, Hamburg, Hannover, Leipzig, London, Mexico 
City, München, New York, Paris, Seattle, Stuttgart, Tokio, Toronto, Osaka, Washington D.C., 
Wien und Zürich. Auch das von ihm 2003 gegründete Bebersee Festival im Norden Berlins 
entwickelte sich zu einem ganz besonderen Event. Markus Groh erhielt für seine erste 2006 
erschienene Liszt-SACD gleich mehrere Auszeichnungen, darunter den begehrten Editor‘s 
Choice im Gramophone Magazine. Eine zweite SACD mit Werken von Brahms wurde von 
der Fachzeitschrift FONOFORUM mit dem Stern des Monats ausgezeichnet. Markus Groh 
lebt seit 1989 in Berlin und studierte dort bis zum Konzertexamen an der Universität der 
Künste bei Prof. Hans Leygraf. Von 1999 bis 2003 und ab 2010 war er als Professor an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien in Hannover tätig. Seine Studierenden gewan-
nen zahlreiche Preise bei wichtigen internationalen Wettbewerben (u. a. Erste Preise in San 
Marino, Hongkong, Leverkusen (Bayer stART-Preis), Prag..). Vor Kurzem wurden Aufnahmen 
seiner Schüler bei Naxos (Dongkyu Kim) und bei SONY CLASSICAL (Alexander Krichel) 
veröffentlicht. Im Sommersemester 2014 begann Markus Groh seine Tätigkeit als Professor 
an der Universität der Künste Berlin. Seit 2017 ist er, gemeinsam mit seinem Kollegen Prof. 
Konstantin Heidrich, künstlerischer Leiter von crescendo, dem Musikfestival der UdK Berlin.

Markus Groh



Jens Peter Maintz
Jens Peter Maintz genießt einen her-
vorragenden Ruf als vielseitiger Solist, 
gefragter Kammermusiker sowie als 
engagierter und erfolgreicher Cello-
professor. Aus Hamburg stammend, 
studierte er bei David Geringas und 
besuchte Meisterkurse bei weiteren 
großen Cellisten wie Heinrich Schiff, 
Boris Pergamenschikow, Frans Helmer-
son und Siegfried Palm. Darüber hinaus 
prägten ihn die intensiven Kammermu-
sikstudien bei Uwe-Martin Haiberg und 
Walter Levin.
Im Jahre 1994 gewann er den Ersten 
Preis beim Internationalen Musikwett-
bewerb der ARD, der bis dahin im Fach 
Cello 17 Jahre lang nicht vergeben 
worden war.
Einige Jahre sammelte er Orchesterer-

fahrung als Solocellist des Deutschen Symphonie-Orchesters Berlin und bereiste auch als 
Mitglied des renommierten Trio Fontenay die Welt. Seit 2006, damals auf Einladung von 
Claudio Abbado, ist Jens Peter Maintz Solocellist des Lucerne Festival Orchesters. Seine 
Solistenkarriere brachte ihn mit Dirigenten wie Vladimir und Bobby McFerrin zusammen. 
Er musizierte dabei u. a. mit dem Radiosinfonieorchester Berlin, dem Residenzorchester 
Den Haag und dem Tokyo Symphony Orchestra. Neben dem klassischen Repertoire brachte 
Jens Peter Maintz auch viele Werke zeitgenössischer Komponisten, von Isang Yun bis Ge-
org Friedrich Haas, zur Aufführung. Seit 2004 lehrt er als Professor an der Universität der 
Künste Berlin, wo er eine äußerst erfolgreiche Celloklasse leitet. Des Weiteren ist Jens Peter 
Maintz 2017 als Professor an die renommierte Escuela Superior de Musica Reina Sofia 
in Madrid berufen worden. Ebenso ist Jens Peter Maintz ein überaus gefragter Kammer-
musiker – er ist Mitglied der renommierten Konzertreihe „Spectrum Concerts Berlin“ und 
musiziert mit Kammermusikpartnern wie  Janine Jansen, Antoine Tamestit oder dem Arte-
mis, Carmina und Auryn Quartett. Zusammen mit Wolfgang Emanuel Schmidt bildet er seit 
mittlerweile 25 Jahren das Cello-Duo „Cello Duello“, das auf den wichtigsten Cellofestivals 
weltweit konzertiert, wie z.B. beim Kronberg Festival, bei der Cello Biennale Amsterdam 
und dem Piatigorsky Festival Los Angeles. 



BERLIN WINDS

Flöte
Vanessa Hepers
Rosalie Schmid

Oboe
Washington Barella
Demre Erdem
Wei Ting Huang

Klarinette
Dominik Car
Magdalena Faust
Ariane Rovesse

Fagott
Carlotta Brendel
Laura Lorx
Sung Kwon You

Horn
Julia Daiger
Miho Hibino
Tillmann Höfs
Jihang Song

Trompete
Max Asselborn
Matthias Hippe

Posaune
Joao Pedro Abreu

Tuba
Donath Rehm

Pauke | Schlagzeug
Hyeyeon  Cho
Jonathan Erzer

Viola
Karolina Pawul
Franziska Wenzel

Violoncello
Anne-Claire Dani
Juho Park

Kontrabass
Juri Jang
Shan Ming Lien

Gitarre
Rainer Feldmann

Beim Abschlusskonzert von crescendo 2016 dirigierte François Benda drei Werke von 
Stravinsky mit den Bläsern des Symphonieorchesters der UdK Berlin und legte damit den 
Grundstein für die Gründung des Ensembles BERLIN WINDS.

BERLIN WINDS ist ein  Bläserensemble, das sich zum Ziel erklärt, Bläsermusik in allen 
Facetten, Besetzungen und Formen, insbesondere des  19. und des 20. Jahrhunderts, 
aber auch für das Ensemble komponierten Neuheiten dem Publikum näher zu bringen.  
Dabei spielen bei BERLIN WINDS unter anderen Studierenden, Professorinnen und Pro-
fessoren, Lehrende sowie Alumni der Universität der Künste Berlin. Eine erste DVD mit 
Stravinskys Werken ist in Vorbereitung. 



Konzerttipps

Sonntag, 19. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt frei, Joseph-Joachim-Konzertsaal
Dieter Schnebel: Weitergeben

„Die Tradition des Fortschritts und der Fortschritt der Tradition“ ist der Titel des Erfahrungsbe-
richts, den Dieter Schnebel für die Festschrift zu seinem 60. Geburtstag schrieb. Auch in seinen 
progressivsten Stücken, mit denen er selbst Zeitgenossen verschrecken konnte, arbeitete er 
bewusst mit traditionellen musikalischen Gedanken. 
Gleichzeitig deckt er in einigen seiner schönsten Kompositionen einfühlsam Momente von 
Avantgarde in älterer Musik auf. Das Konzert widmet sich vor allem seinem Zyklus Re-Vi-
sionen I und II und stellt diesen Stücken Kammermusik von Robert Schumann und Richard 
Wagner gegenüber. Einen Ausblick bilden Kompositionen von Schnebels Schülerinnen und 
Schülern sowie von Studierenden der UdK Berlin. 

Mit Werken von Robert Schumann, Steven Müller, Richard Wagner, Hans Wüthrich und Dieter 
Schnebel. Mit freundlicher Unterstützung durch Klangzeitort.



Konzerttipps

Montag, 20. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt: 15 / 10 Euro, Konzertsaal der UdK Berlin
Bodo Wartke: Unvollendet
Was man mit einem abgebrochenem Musikstudium alles anfangen kann

„Unvollendet“ – so lautete das Motto des crescendo-Festivals 2018. Ein perfekter Titel für das 
Programm, mit dem Bodo Wartke in diesem Jahr bei uns zu Gast ist.
Denn hier an der UdK Berlin begann er im Jahr 2000 sein Musikstudium, gewann sowohl im 
Jahr zuvor als auch im Jahr danach den Bundeswettbewerb Gesang in der Sparte Chanson 
und lernte seine Mit-Preisträgerin Melanie Haupt kennen. Mit ihr steht er seitdem gemeinsam 
auf der Bühne.

Ohne die UdK Berlin wäre Bodo Wartke nicht zu einem der bekanntesten Musikkabarettisten 
Deutschlands geworden, was ihn dazu veranlasste, sein Musikstudium nach zehn Semestern 
erfolgreich abzubrechen. Er präsentiert mit „Unvollendet“ einen musikalischen Querschnitt 
aus all jenen Werken, die während, dank und trotz seiner Zeit an der UdK Berlin entstanden 
sind.

Bodo Wartke, Solo am Klavier
Melanie Haupt, Spezialgast

Tickets unter www.reservix.de oder an der UdK-Kasse: Tel. 030 3185 2374



Samstag, 25. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt: 15 / 10 Euro, Joseph-Joachim-Konzertsaal
Acht Jahreszeiten

Italien, Argentinien, Barock, Tango – unser Abschlusskonzert ist in vielerlei Hinsicht verhei-
ßungsvoll! Mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ steht eines der bekanntesten Barockwerke über-
haupt auf dem Programm und wir freuen uns, mit Mirijam Contzen eine ausgewiesene Ex-
pertin auf dem Gebiet der historischen Aufführungspraxis als Solistin gewonnen zu haben: 
Durch ihre langjährige Zusammenarbeit mit Alte-Musik-Spezialist Reinhard Goebel hat unsere 
Violinprofessorin einen hervorragenden Ruf als Barockinterpretin erworben.
Gut zweihundert Jahre später und 11.000 Kilometer entfernt nimmt Ástor Piazzolla Vivaldis 
Violinkonzerte zum Vorbild für seine eigenen „Vier Jahreszeiten“ – ein Glanzstück des Tango-
Nuevo-Stils, das wir Ihnen natürlich nicht vorenthalten möchten – ausgewählte Studierende 
unserer Violinklassen übernehmen die Soloparts.

Antonio Vivaldi: Die vier Jahreszeiten
Ástor Piazzolla: Estaciones Porteñas

Mirijam Contzen, Victoria Gelman, Judith Stapf, Alican Süner, Leyang Tang, Violine
Studierende der UdK Berlin

Tickets unter www.reservix.de oder an der UdK-Kasse: Tel. 030 3185 2374
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IMPRESSUM

Auf ein Glas Wein 
und eine Begegnung 
mit Künstlern
nach den Konzerten 
im Joseph‘s – 
hier in der UdK Berlin.

Joseph‘s – Cafeteria in der UdK Berlin
Bundesallee 1-12, 10719 Berlin
Öffnungszeiten während crescendo: 
Mo-Fr: 9-23 Uhr
Sa-So: 10-19.30 Uhr

MEDIENPARTNER

Wir wollen allen Menschen die Teilhabe an Musik und Kultur ermöglichen. Deshalb finden 
die meisten Veranstaltungen von crescendo 2019 zu freiem Eintritt statt. 
Trotzdem entstehen natürlich Kosten bei der Produktion eines zweiwöchigen Festivals.  
Daher bitten wir Sie herzlich um Ihre Spende. Mit jedem Betrag, egal ob zwei oder 200 €, 
würdigen Sie nicht nur das Engagement der Künstlerinnen und Künstler, die ohne Honorar 
auftreten, sondern fördern auch die Zukunft unserer künstlerischen Arbeit. Dazu finden Sie 
Spendenboxen im Konzertsaalfoyer. Herzlichen Dank!

Wenn Sie uns mit einem größeren Betrag fördern möchten, hier die Kontoverbindung:
Universität der Künste Berlin
IBAN: DE74 1009 0000 8841 0161 74
BIC: BEVODEBBXXX, Berliner Volksbank
Verwendungszweck: crescendo

SPENDE


